
Fachprofil Wahlpflichtfach Französisch an der Beruflichen Oberschule (FOS/BOS) 

Französisch ist eine der meistgesprochenen Sprachen der Welt: als Muttersprache vieler 
Menschen, offizielle Sprache in zahlreichen Ländern und Arbeitssprache in internationalen 
Organisationen. Französischkenntnisse eröffnen vielfältige berufliche Perspektiven, 
insbesondere in international tätigen Unternehmen. Die intensive deutsch-französische 
Kooperation im Bildungsbereich bietet darüber hinaus zahlreiche Möglichkeiten für Praktikums- 
und Studienaufenthalte. 

Der Französischunterricht an der Beruflichen Oberschule richtet sich insbesondere an 
Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife erwerben wollen.  

Vorkenntnisse in der französischen Sprache werden nicht vorausgesetzt.  

Das Leistungsniveau zum Abschluss der 13. Klasse orientiert sich in allen Kompetenzbereichen 
(Sprechen, Hören, Lesen, Schreiben) an der Niveaustufe B1 des „Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens des Europarats (GER)“, was in etwa dem Leistungsstand nach 4 Lernjahren an 
der Realschule oder dem Gymnasium (2. Fremdsprache) entspricht.  

Ziel des Unterrichts ist der Erwerb von soliden Sprachkompetenzen, die es ermöglichen, neben 
Alltagssituationen auch Situationen aus der beruflichen Lebenswelt in der Fremdsprache zu 
bewältigen. Ebenso ist es ein Anliegen, Freude am Umgang mit der französischen Sprache und 
Kultur zu wecken. Die Bereitschaft, sich mit einem anderen Kulturkreis auseinanderzusetzen, ist 
in der heutigen Welt eine unerlässliche Voraussetzung für eine qualifizierte berufliche Tätigkeit. 

Für alle noch Unentschlossenen sind im Folgenden 8 gute Gründe zusammengestellt, warum es 
sich lohnt, Französisch zu lernen ...  

• Französisch ist die Sprache unseres sowohl in politischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht 
wichtigsten Nachbarn. In Deutschland hängen mehr als 400 000 Arbeitsplätze vom 
wirtschaftlichen Austausch mit Frankreich ab.  

• Französisch ist nach Deutsch die am meisten gesprochene Sprache innerhalb Europas, und 
ist darüber hinaus in vielen anderen Ländern weltweit als Muttersprache, Amts- oder 
Verkehrssprache verbreitet (z.B. in Kanada und in vielen Ländern Nord-, West- und 
Zentralafrikas). 

• Französisch ist eine wichtige Sprache in Diplomatie und Politik: Neben Englisch ist 
Französisch die offizielle Arbeitssprache in der EU und in vielen internationalen 
Organisationen (z.B. UNO, UNESCO, NATO, WHO, IOC ...)  

• Französisch liefert ein grammatikalisches und lexikalisches Grundgerüst, welches das 
Erlernen anderer romanischer Sprachen wie Spanisch, Italienisch oder Portugiesisch 
erleichtert. 

• Durch die enge Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich seit dem 
Freundschaftsvertrag von 1963 werden immer mehr Berufs- und Studienabschlüsse in 
beiden Ländern anerkannt; Universitäten bieten zunehmend Studiengänge an, die für beide 
Länder berufsqualifizierende Abschlüsse vermitteln. 

• Französisch verbessert die Berufschancen insgesamt. Nach Englisch genießt Französisch 
nahezu ranggleich mit Spanisch die höchste Nachfrage in der Arbeitswelt. Auch in den 
Wissenschaften ist Französisch nach Englisch die am meisten nachgefragte Sprache. 

• Französisch eröffnet den Zugang zu einer der interessantesten Kulturen der Welt, zu der die 
französische Literatur, das französische Theater, der französische Film, die Philosophie, die 
Musik, die Kunst, die Mode und nicht zuletzt auch die französische Küche gehören. 



•  Französisch ist einfach eine wunderschöne Sprache! 


